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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Anschlußmodul 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Ein  Anschlußmodul  mit  Mehrfach  kontakten  zum 
Anschluß  von  Kabeladern  mit  einem  Schneid-Klemm- 
Kontakt  der  gattungsgemäßen  Art  ist  bereits  aus  der  US 
4,993,966  vorbekannt.  Das  Anschlußmodul  weist  ein 
Druckstück  mit  einer  Schraube,  ein  Zwischenstück  und 
eine  Grundplatte  auf.  Innerhalb  des  Druckstückes  sind 
zwei  identisch  ausgebildete  Gabelkontakte  angeordnet, 
zum  Anschluß  von  isolierten  Kabeladern. 

Ein  weiteres  Anschlußmodul  ist  aus  dem  Prospekt 
der  Firma  Quante  Aktiengesellschaft,  Uellendahler  Str. 
353,  D-42109  Wuppertal  1:  "Connection  Moduls  MX" 
bekannt.  Mit  dem  bekannten  Anschlußmodul  ist  der  An- 
schluß  von  ankommenden  Adern  und  von  abgehenden 
Adern  nur  mit  einer  eng  begrenzten  Drahtdurchmesser- 
bandbreite  möglich.  Es  ist  insbesondere  nachteilig,  daß 
infolge  der  Bauweise  der  im  Modul  angeordneten  Kon- 
takte  keine  größere  Bandbreite  von  Drahtdurchmessern 
hintereinander  anschließbar  ist.  Der  Anschluß  von  Frei- 
luftkabeln  (Dropwire)  mit  größeren  Drahtdurchmessern 
ist  nicht  möglich  bzw.  der  Anschluß  von  kleineren  Draht- 
durchmessern  nach  dem  vorherigen  mehrmaligen  An- 
schluß  von  größeren  Drahtdurchmessern  ist  infolge  der 
unflexiblen  Kontaktgestaltung  nicht  gewährleistet. 

Ein  Mehrfachkontakt  zum  Anschluß  von  zwei  an- 
kommenden  und  zwei  abgehenden  Adern  ist  aus  der 
DE  31  37  429  C2  bekannt.  Die  Kontakte  sind  Schneid- 
Klemm-Anschlußkontakte  und  bestehen  aus  blattförmi- 
gem,  federndem  Kontaktmaterial,  dessen  Blattfläche 
schräg  zur  Leiteranschlußrichtung  und  parallel  zum  je- 
weiligen  Nachbarelement  angeordnet  ist.  Die 
Anschlußkontakte  sind  im  unteren  Bereich  mit  im  Quer- 
schnitt  U-förmigen  Verbindungsstellen  versehen.  Es 
sind  des  weiteren  unterhalb  der  Anschlußkontakte  Ver- 
längerungen  angeformt. 

Nachteilig  ist  es  bei  diesen  bekannten  Mehrfach- 
kontakten,  daß  an  eine  Kontaktausführung  nur  ein  eng 
begrenzter  Bereich  von  Drahtdurchmessern  ange- 
schlossen  werden  kann.  Es  ist  nicht  möglich,  nach  dem 
mehrmaligen  Anschluß  eines  größeren  Drahtdurch- 
messers,  hinterher  einen  kleineren  Drahtdurchmesser 
anzuschließen,  da  die  Kontaktgeometrie  nicht  die  dazu 
notwendige  Flexibilität  der  Kontakte  gewährleistet. 

Der  Erfindung  liegt  von  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Anschlußmodul  der  gattungsgemäßen  Art  zu 
entwickeln,  an  welches  wahlweise  Kabeladern  mit  un- 
terschiedlichem  Drahtdurchmesser  in  großer  Bandbrei- 
te  anschließbar  sind. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich  aus  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1. 

Das  Anschlußmodul  ermöglicht  es,  ohne  Einsatz 
von  SpezialWerkzeugen  kunststoffisolierte  Drähte  und 
Freiluftkabel  mit  Hilfe  einer  Schneid-Klemmkontakt-An- 
ordnung  miteinander  zu  verbinden  und  durch  Lösen  ei- 
ner  Rastvorrichtung  voneinander  zu  trennen  und  ge- 
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trennt  zu  prüfen.  Die  Kontakte  auf  der  Grundplatte  er- 
lauben  das  Aufbringen  von  zum  Beispiel  Überspan- 
nungsableitern.  Die  Kontaktkammern  sind  gegen  korro- 
sive  Atmosphäre  und  Feuchtigkeit  geschützt.  Das  An- 

5  schlußmodul  kann  in  einfacher  Weise  auf  handelsübli- 
che  Profilschienen  aufgerastet  werden.  Bei  der  Monta- 
ge  mehrerer  Anschlußmodule  als  Block  nebeneinander 
können  einzelne  Anschlußmodule  aus  der  Profilschiene 
einfach  herausgenommen  und  auch  neu  eingesetzt 

10  werden,  ohne  daß  die  daneben  liegenden  Anschlußmo- 
dule  in  ihrer  Funktion  beeinträchtigt  werden.  Die  Kon- 
taktanordnungen  gewährleisten  die  Möglichkeit  des  An- 
schlusses  einer  großen  Bandbreite  von  Drahtdurch- 
messern. 

15  Mit  der  vorliegenden  Kontaktgestaltung  können  so- 
wohl  Drähte  mit  einem  geringen  Durchmesser  als  auch 
Freiluftkabel  (Dropwire)  mit  größerem  Drahtdurchmes- 
ser  kontaktiert  werden.  Es  können  mehrmals  hinterein- 
ander  große  Drahtdurchmesser  und  anschließend  ge- 

20  ringere  Drahtdurchmesser  beschaltet  werden. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 
Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  von  in  den 

Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbeispielen  ei- 
25  nes  Anschlußmodules  und  eines  Mehrfachkontaktes 

näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Explosionsdarstellung  des  Anschlußmo- 
duls  von  oben  gesehen, 

30 
Fig.  2  die  Explosionsdarstellung  des  Anschlußmo- 

duls  von  unten  gesehen, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  eines  in  das  Anschlußmo- 
35  dul  einbringbaren  Mehrfachkontaktes  für  die 

abgehenden  Adern, 

Fig.  4  eine  Stirnansicht  des  Mehrfachkontaktes  und 

40  Fig.  5  eine  Seitenansicht  eines  in  das  Anschlußmo- 
dul  einbringbaren  Kontaktes  für  die  ankom- 
menden  Adern. 

Das  Anschlußmodul  1  besteht  gemäß  der  Fig.  1  aus 
45  einem  Druckstück  2  mit  einer  Kunststoffschraube  3,  ei- 

nem  Zwischenstück  4  und  einer  Grundplatte  5.  Die 
Grundplatte  5  und  das  Zwischenstück  4  sind  durch  eine 
Rastvorrichtung  13  miteinander  lösbar  verbunden.  Das 
Druckstück  2  mit  der  Kunststoffschraube  3  ist  in  das 

so  Zwischenstück  4  integriert.  Nach  dem  Zusammenbau 
sind  das  Druckstück  2  und  das  Zwischenstück  4  mitein- 
ander  nahezu  unlösbar  verbunden  und  nur  in  einem  eng 
begrenzten  Bereich  gegeneinander  verschiebbar.  Die 
Grundplatte  5  ist  mit  einer  Rasteinrichtung  14  (Fig.  2) 

55  versehen,  über  die  das  Anschlußmodul  1  auf  eine  nicht 
dargestellte  handelsübliche  Profilschiene  aufgerastet 
wird. 

Wie  die  Fig.  2  zeigt  werden  in  das  Druckstück  2  über 
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35 

Fig.  4 

40  Fig.  5 
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die  Öffnungen  9  die  nicht  dargestellten  abgehenden 
Adern  in  zwei  getrennten  Kontaktkammern  11  ,12  einge- 
führt.  Mit  Hilfe  der  Kunststoffschraube  3  und  des  Druck- 
stückes  2  werden  die  abgehenden  Adern  geradlinig 
nach  unten  in  das  Zwischenstück  4  bewegt.  Dabei 
durchdringen  die  im  Zwischenstück  4  fest  angeordneten 
Kontaktelemente  6,7  des  Doppelkontaktes  20  (Fig.  3,  4) 
die  Isolierung  der  abgehenden  Adern  und  kontaktieren 
die  jeweiligen  Drähte  gasdicht. 

Die  Kontaktelemente  6,7  sind  entsprechend  der 
Darstellung  in  den  Fig.  3  und  4  einstückig  als  Doppel- 
kontakt  20  ausgeführt.  Das  Kontaktelement  6  ist  ein  ge- 
schlossener  Gabelkontakt,  der  sich  zur  Drahtachse  22 
der  abgehenden  Adern  in  90  "-Stellung  befindet.  Das 
Kontaktelement  7  ist  aus  einem  um  30  °  schräg  gesetz- 
ten  Schneid-Klemm-Kontakt  gebildet.  An  der  Verbin- 
dungsstelle  zwischen  den  beiden  Kontaktelementen  6,7 
ist  ein  Abgriff  1  8  mit  einer  herausgebogenen  Rastlasche 
15  angeordnet. 

Die  Kontakte  8  nach  der  Darstellung  in  der  Fig.  5 
sind  für  die  ankommenden  Adern  in  der  Grundplatte  5 
angeordnet.  Die  ankommenden  Adern  werden  über  die 
Öffnungen  10  (Fig.  1  )  an  die  Kontakte  8  herangeführt. 
Die  Kontakte  8  sind  als  Schneid-Klemm-Kontakte  19 
ausgebildet.  Als  Anschaltewerkzeug  dient  hier  ein  be- 
sonders  geformter  Ansatz  17  am  Zwischenstück  4  (Fiq. 
2).  Die  Kontakte  8  in  der  Grundplatte  5  greifen  gabelför- 
mig  um  den  Abqriff  18  des  Doppelkontaktes  20  im  Zwi- 
schenstück  4  (Fig.  3),  so  daß  eine  elektrische  Verbin- 
dung  entsteht. 

Durch  die  besondere  Gestaltung  der  Kontaktele- 
mente  6,7  entsprechend  den  Fig.  3  und  4  als  Doppel- 
kontakt  20  können  sowohl  Adern  mit  einem  Drahtdurch- 
messer  von  0,4  mm  bis  0,8  mm  als  auch  Dropwire  mit 
einem  Drahtdurchmesser  von  0,7  mm  bis  1  ,3  mm  gas- 
dicht  kontaktiert  werden.  Es  können  mehrmals  hinter- 
einander  Dropwire  bis  maximal  1  ,3  mm  Drahtdurchmes- 
ser  und  anschließend,  nach  dem  Auswechseln  dieser 
Drähte,  dünnere  Drähte  bis  minimal  0,4  mm  Draht- 
durchmesser  beschaltet  werden.  Die  Adern  mit  dem 
größeren  Drahtdurchmesser  werden  durch  den  Gabel- 
kontakt  des  Kontaktelementes  6  beschaltet,  die  Adern 
mit  dem  kleineren  Drahtdurchmesser  werden  durch  den 
Gabelkontakt  des  Kontaktelementes  6  hindurchgeführt 
und  an  dem  Schneid-Klemm-Kontakt  des  Kontaktele- 
mentes  7  beschaltet.  Der  Gabelkontakt  wirkt  in  diesem 
Falle  als  Klemmrippe  und  sichert  die  Lage  des  Drahtes 
zusätzlich. 

Das  Zwischenstück  4  kann  aus  der  Grundplatte  5 
(Fig.  1  ,2)  so  entrastet  werden,  daß  die  Teile  mit  den  je- 
weiligen  Kontakten  20  und  8  voneinander  getrennt  wer- 
den  und  somit  eine  Trennung  der  elektrischen  Kontakte 
8  der  ankommenden  Adern  von  den  Kontaktelementen 
6,7  der  abgehenden  Adern  durchgeführt  werden  kann. 
Im  getrennten  Zustand  können  beide  Seiten  der  Verbin- 
dung  unabhängig  voneinander  geprüft  werden. 

Auf  die  Kontakte  8  in  der  Grundplatte  5  kann  ein 
gesondertes  Funktionselement,  beispielsweise  ein 

Überspannungsabieiter  zur  Sicherung  des 
Anschlußmoduls  1  gegen  Überspannungen,  in  der 
Kammer  16  (Fig.  2)  aufgesteckt  werden. 

Das  Anschlußmodul  1  kann  auf  handelsübliche 
5  Profilschienen  mittels  der  Rasteinrichtunq  14  aufgera- 

stet  werden.  Bei  der  Montage  von  mehreren 
Anschlußmodulen  1  als  Block  nebeneinander  können 
einzelne  Anschlußmodule  1  aus  der  Profilschiene  mit 
einem  Schraubendreher  oder  dql.  entfernt  und  neu  ein- 

10  gesetzt  werden,  ohne  daß  die  daneben  liegenden  An- 
schlußmodule  1  in  ihrer  Funktion  beeinträchtigt  werden. 

Das  Druckstück  2  ist  zur  optischen  Kontrolle  einer 
einwandfreien  Kontaktierung  aus  transparentem  Kunst- 
stoff  hergestellt. 

15  Die  Kontaktkammern  1  1  ,  1  2  im  Druckstück  2  und  die 
Kontaktkammer  in  der  Grundplatte  5  sind  zum  zusätzli- 
chen  Schutz  gegen  korrosive  Atmosphäre  und  Feuch- 
tigkeit  mit  Fett  gefüllt. 

Der  Doppelkontakt  20  wird  vorzugsweise  aus  ver- 
20  silbertem  Sondermessing  gefertigt. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Anschlußmodul 

(Gabelkontakt) 

ig 
ig 

i-Kontakt 

1.  Anschlußmodul  (1)  mit  Mehrfachkontakten  (20) 
zum  Anschluß  von  Kabeladern  mit  einem  Schneid- 
Klemm-Kontakt  (7),  aus  einem  Druckstück  (2)  mit 

55  Schraube  (3),  einem  Zwischenstück  (4)  und  einer 
Grundplatte  (5), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Mehrfachkontakt  (20)  ein  geschlossener  Gabel- 

25  2  Druckstück 
3  Schraube 
4  Zwischenstück 
5  Grundplatte 
6  Kontaktelemer 

30  7  Kontaktelemer 
8  Kontakt 
9  Öffnung 
10  Öffnung 
1  1  Kontaktkamme 

35  12  Kontaktkamme 
1  3  Rastvorrichtun 
14  Rasteinrichtun 
15  Rastlasche 
16  Kammer 

40  1  7  Ansatz 
18  Abgriff 
19  Schneid-Klemr 
20  Doppelkontakt 
21  Verbindungspli 

45  22  Drahtachse 
23  Kontaktschlitz 
24  Kontaktschlitz 

so  Patentansprüche 

3 



5 EP  0  632  527  B1 6 

kontakt  (6)  ist,  der  zur  Drahtachse  (22)  der  Kabel- 
ader  einen  Winkel  von  90°  aufweist  und  der  einstük- 
kig  über  eine  Verbindungsplatte  (21  )  mit  einem  zur 
Drahtachse  (22)  der  Kabelader  schräg  gesetzten 
Schneid-Klemm-Kontakt  (7),  und  einem  Abgriff  (18) 
verbunden  ist,  wobei  die  Kontaktschlitze  (23,24) 
beider  Kontakte  (6,7)  in  einer  zur  Drahtachse  (22) 
parallelen  Fluchtlinie  angeordnet  sind  und  die  Kon- 
taktbereiche  der  Kontakte  (6,7)  in  einer  Ebene  par- 
allel  zueinander  liegen,  wobei  die  Kabeladern  mit 
einem  größeren  Drahtdurchmesser  nur  mit  dem 
Gabelkontakt  (6)  beschaltet  werden  und,  die  Kabel- 
adern  mit  dem  kleineren  Drahtdurchmesser  mit 
dem  Schneid-Klemm-Kontakt  (7)  beschaltet  wer- 
den  und  vom  Gabelkontakt  (6)  lagegesichert  wer- 
den. 

2.  Anschlußmodul  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  geschlossene  Gabelkontakt  (6) 
zur  Drahtachse  (22)  in  90°-Stellung  und  der 
Schneid-Klemm-Kontakt  (7)  um  30°  schräg  gesetzt 
und  der  Abgriff  (18)  an  der  Verbindungsplatte  (21) 
um  90  °  verdreht  angeordnet  sind. 

3.  Anschlußmodul  nach  den  Ansprüchen  1  bis  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abgriff  (18)  eine 
Rastlasche  (15)  aufweist. 

4.  Anschlußmodul  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  in  das  Zwischen- 
stück  (4)  integrierte  Druckstück  (2)  zwei  getrennte 
Kontaktkammern  (1  1  ,  1  2)  für  die  abgehenden  Adern 
aufweist,  und  daß  auf  der  Grundplatte  (5)  mit  dem 
mittels  einer  Rastvorrichtung  (1  3)  darauf  lösbar  be- 
festigten  Zwischenstück  (4)  die  Kontakte  (8)  für  die 
ankommenden  Adern  als  Schneid-Klemm-Kontak- 
te  (19)  angeordnet  sind. 

5.  Anschlußmodul  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontakte  (20)  der  ankommenden 
Adern  und  die  Kontakte  (8)  der  abgehenden  Adern 
voneinander  räumlich  und  elektrisch  trennbar  an- 
geordnet  sind. 

6.  Anschlußmodul  nach  den  Ansprüchen  4  und  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  auf  die  Kontakte  (8)  in 
der  Grundplatte  (5)  Funktionselemente  aufsteckbar 
sind. 

7.  Anschlußmodul  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußmodul  (1  ) 
über  eine  Rasteinrichtung  (14)  auf  handelsübliche 
Profilschienen  aufrastbar  ist. 

Claims 

1.  Connection  module  (1)  having  multiple  contacts 

(20)  for  the  connection  of  cable  conductors  to  an 
insulation-piercing  terminal  contact  (7),  comprising 
a  pressure  piece  (2)  with  a  screw  (3),  an  intermedi- 
ate  piece  (4)  and  a  baseplate  (5),  characterized  in 

5  thatthe  multiple  contact  (20)  isaclosedfork  contact 
(6),  which  has  an  angle  of  90°  with  respect  to  the 
wire  axis  (22)  of  the  cable  conductor  and  is  integral- 
ly  connected  via  a  connecting  plate  (21  )  to  an  insu- 
lation-piercing  terminal  contact  (7)  positioned  ob- 

10  liquely  with  respect  to  the  wire  axis  (22)  of  the  cable 
conductor  and  to  a  pick-off  (18),  the  contact  slots 
(23,24)  of  the  two  contacts  (6,  7)  being  arranged  in 
parallel  alignment  with  respect  to  the  wire  axis  (22) 
and  the  contact  regions  of  the  contacts  (6,  7)  lying 

15  parallel  to  one  another  in  one  plane,  the  cable  con- 
ductors  with  a  relatively  large  wire  diameter  being 
wired  only  to  the  fork  contact  (6)  and  the  cable  con- 
ductors  with  the  relatively  small  wire  diameter  being 
wired  to  the  insulation-piercing  terminal  contact  (7) 

20  and  secured  in  position  by  the  fork  contact  (6). 

2.  Connection  module  according  to  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  closed  fork  contact  (6)  is  arranged 
in  a  90°  position  with  respect  to  the  wire  axis  (22), 

25  the  insulation-piercing  terminal  contact  (7)  is  ar- 
ranged  such  that  it  is  positioned  obliquely  by  30° 
and  the  pick-off  (18)  is  arranged  such  that  it  is 
turned  through  90°  on  the  connecting  plate  (21). 

30  3.  Connection  module  according  to  Claims  1  and  2, 
characterized  in  that  the  pick-off  (18)  has  a  latching 
lug  (15). 

4.  Connection  module  according  to  Claims  1  to  3, 
35  characterized  in  thatthe  pressure  piece  (2)  integrat- 

ed  into  the  intermediate  piece  (4)  has  two  separate 
contact  Chambers  (11,  1  2)  for  the  outgoing  conduc- 
tors,  and  in  that,  on  the  baseplate  (5)  with  the  inter- 
mediate  piece  (4)  fastened  releasablythereupon  by 

40  means  of  a  latching  device  (1  3),  the  contacts  (8)  for 
the  incoming  conductors  are  arranged  as  insula- 
tion-piercing  terminal  contacts  (19). 

5.  Connection  module  according  to  Claim  4,  charac- 
45  terized  in  that  the  contacts  (20)  of  the  incoming  con- 

ductors  and  the  contacts  (8)  of  the  outgoing  con- 
ductors  are  arranged  in  a  spatially  and  electrically 
separable  manner. 

so  6.  Connection  module  according  to  Claims  4  and  5, 
characterized  in  that  f  unctional  elements  can  be  fit- 
ted  onto  the  contacts  (8)  in  the  baseplate  (5). 

7.  Connection  module  according  to  Claims  1  to  6, 
55  characterized  in  that  the  connection  module  (1  )  can 

be  attached  by  means  of  a  latching  device  (14)  onto 
commercially  available  profile  rails. 

4 
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Revendications 

1.  Module  de  connexion  (1)  ä  contacts  multiples  (20) 
pour  la  connexion  de  conducteurs  de  cäbles  par  un 
contact  ä  pincement  autodenudant  (7),  comprenant 
une  piece  de  pression  (2)  ä  vis  (3),  une  piece  inter- 
mediaire  (4)  et  une  embase  (5),  caracterise  en  ce 
que  le  contact  multiple  (20)  est  un  contact  äfourche 
fermee  (6),  qui  presente  par  rapport  ä  Taxe  (22)  du 
fil  conducteur  du  cäble,  un  angle  de  90°  et  qui  est 
relie  d'une  seule  piece  par  l'intermediaire  d'une  pla- 
que  de  liaison  (21)  ä  un  contact  ä  pincement  auto- 
denudant  (7)  incline  par  rapport  ä  Taxe  (22)  du  fil 
conducteur  du  cäble  et  ä  une  prise  (18),  les  fentes 
de  contact  (23,  24)  des  deux  contacts  (6,  7)  etant 
disposees  selon  une  ligne  de  fuite  parallele  ä  Taxe 
(22)  du  fil  et  les  zones  de  contact  des  contacts  (6, 
7)  etant  paralleles  entre  elles  dans  un  plan,  les  con- 
ducteurs  des  cäbles  ayant  un  diametre  du  fil  supe- 
rieur  n'etant  connectes  que  par  le  contact  äfourche 
(6)  et  les  conducteurs  des  cäbles  ayant  un  diametre 
du  fil  inferieur  etant  connectes  par  le  contact  ä  pin- 
cement  autodenudant  (7)  et  maintenus  en  place  par 
le  contact  ä  fourche  (6). 

2.  Module  de  connexion  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que,  par  rapport  ä  Taxe  (22)  du  fil, 
le  contact  ä  fourche  fermee  (6)  est  dispose  ä  90°, 
le  contact  ä  pincement  autodenudant  (7)  est  incline 
ä  30°  et  la  prise  (18)  est  fixee  ä  90°  sur  la  plaque 
de  liaison  (21). 

3.  Module  de  connexion  selon  les  revendications  1  ä 
2,  caracterise  en  ce  que  la  prise  (18)  presente  une 
languette  de  blocage  (15). 

4.  Module  de  connexion  selon  les  revendications  1  ä 
3,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  pression  (2) 
integree  dans  la  piece  intermediaire  (4)  presente 
deux  cavites  de  contact  separees  (11,  12)  pour  les 
conducteurs  qui  en  partent,  et  en  ce  que  les  con- 
tacts  (8)  pour  les  conducteurs  qui  arrivent  sont  dis- 
poses  sous  forme  de  contacts  ä  pincement  autode- 
nudants  (1  9)  fixes  de  maniere  amovible  sur  l'emba- 
se  (5)  par  la  piece  intermediaire  (4)  au  moyen  d'un 
dispositif  de  blocage  (13). 

5.  Module  de  connexion  selon  la  revendication  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  contacts  (20)  des  conduc- 
teurs  qui  arrivent  et  les  contacts  (8)  des  conduc- 
teurs  qui  partent  sont  disposes  de  maniere  electri- 
quement  et  geometriquement  separable. 

6.  Module  de  connexion  selon  les  revendications  4  et 
5,  caracterise  en  ce  qu'on  peut  ficher  des  elements 
fonctionnels  sur  les  contacts  (8)  dans  l'embase  (5). 

7.  Module  de  connexion  selon  les  revendications  1  ä 

6,  caracterise  en  ce  que  le  module  de  connexion  (1  ) 
peut  etre  fixe  sur  des  rails  profiles  courants  au 
moyen  d'un  dispositif  de  fixation  (14). 
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